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x — 1655 — 2855, so daß

x — 2855 -I- 1655 oder 4555.
Also war die Einlage des ^ 4555 Fr. und der Gewinn 1555 Fr.
8. Aufgabe. Jemand hat zwei Kapitalien von zusammen

1555 Fr. am Zins, von denen das erste zu 5, das andere zu 4

Prozent angelegt ist. Könnte er aber das erste zu 4 und das zweite

zu 5 Prozent anlegen, so würde er jährlich 85 Fr. mehr Zins be-

ziehen, als er gegenwärtig erhält. Wie groß sind die beiden Kapitalien?

Mittheilungen.
Bern. In Folge der Anfnahmsprüsungen vom 25., 21. und

22. April letzthin sind aus der Zahl von 75 Bewerbern 36 provi-
sorisch ins Seminar aufgenommen worden. Die N. B. Schulzeitung,
der wir dieses entnehmen, bemerkt dazu: „Das Ergebniß der Prüfung
war ein recht befriedigendes und lieferte den erfreulichen Beweis für
den stetigen Fortschritt unseres Volksschulwesens. Am schwächsten sind

im Verhältniß immer noch die Leistungen in den Realien und in der

Grammatik. In der G e o g r a p h i e zeigte sich dießmal ein merkbarer

Fortschritt im Verhältniß zu frühern Prüfungen; weniger kann dieß

von den Fächern Geschichte und Naturkunde (Physik ganz befrie-

digend, Naturgeschichte dagegen ungenügend) gesagt werden. Doch

glauben wir diesen Umstand nicht sowohl den betreffenden Schulan-
stalten, als vielmehr der ungenügenden Berücksichtigung der gesetzlichen

Forderungen über die Aufnahmsprüfungcn seitens mancher Aspi-
ranten bei ihrer speziellen Vorbereitung auf das Examen zuschreiben

zu sollen. Zum ersten Mal bis jetzt bestund die Mehrzahl der Aspi-
ranten aus Sckundarschülern."

— Kirchberg. Hr. Wallacher, der Gemeindspräsident in

Nüdtligen, hat der Schule von Kirchbcrg in Anerkennung des fleißigen
und tüchtigen Lehrers Buchser ein Grundstück von Fr. 2555 Werth
geschenkt. Ehre solchem Gemeiusinn!

Schasfhausen. Der in unserer letzten Nummer mitgetheilte
Gesctzesentwurf, betreffend Besoldungserhöhung für die Elementar-
und Reallehrer des Kantons, wurde im Großen Rathe mit bedeutender

Mehrheit, z. B. Art. 1 mit 85 gegen 6 Stimmen angenommen und

ist schon mit dem 1. Mai als Gesetz in Kraft getreten.
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Der etwas auffallend große Unterschied zwischen den Ansätzen

für die untern und denen für die obern Klaffen, wird dadurch einiger-
maßen gerechtfertigt, daß man für die untersten Klaffen entweder

Anfänger oder weniger tüchtige Leute bestimmt und diesen, wie es

das Alter ihrer Schüler erfordert, nur 24 Stunden wöchentlich auf-

erlegt, während die Oberlehrer bis 33 Stunden zu geben haben.

Auch sind diejenigen Gemeinten, welche eine größere Anzahl von

Schulklassen haben, meist die wohlhabenden, und diese will man
niehr in Anspruch nehmen, die kleinern und ärmern dagegen schonen.

Das neu eingeführte Prinzip, daß der Staat nicht eine bestimmte

Summe, sondern je einen Viertel an die Lehrerbesoltungen bezahlt,

scheint sehr geeignet, um die Gemeinden zu größer» Leistungen anzn-
spornen. Was den Unterschied zwischen den Besoldungen der Ober-

lehrer anbetrifft, so bemerkte Herr Nationalrath Peyer ganz mit
Recht, daß es döch schwieriger sei, in einer größern Gemeinde erster

Lehrer zu sein, als in einer kleinern, und daß das Leben überhaupt
in größern sozialen Verhältnissen an einen Lehrer mehr Anforderungen

mache, als in kleinern.

Wir gratuliren den werthen College» jenseits des Rhein zu

dieser Errungenschaft, die dem Großen Rath das ehrende Zeugniß
einer edeln Gesinnung gegen Schule und Lehrer giebt und für den

Kanton von segensreichen Folgen sein wird.

Eine „Erklärung" des Herrn Langhans auf den in Nr. 9 gegebenen Bericht über
die Prüfungen in Münchenbuchsee wird in nächster Nummer folgen. Die Red.

Die Kreisfynode Thun
versammelt sich Mittwoch den 25. Mai, Morgens 9 Uhr, im gewöhn-
lichen Lokale.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein: Der Vorstand.

Ausschreibung.
Eine an der Primärschule zu Murten erledigte Lehrerstelle wird

hiermit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Die Zahl der Unterrichts-
stunden belauft sich wöchentlich auf höchstens 32, mit 9 Wochen
Ferien jährlich. Die Besoldung beträgt Fr. 1299, wird aber im
Laufe der ersten fünf Amtsjahre, graduell bis auf Fr. 1490 erhöht.

Die Herren Bewerber haben ihre Anmeldungen, unter Beilegung
ihrer Zeugnisse über Sittlichkeit und Befähigung, bis zum 1. Juni


	Mittheilungen

